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Immer  mehr  Menschen  drosseln  ihren  Fleischkonsum  und
Plastikverbrauch oder ziehen Car-Sharing-Angebote dem eigenen
Auto  vor.  Um  den  Energie-  und  Ressourcenverbrauch  unserer
Gesellschaft zu senken, muss diese Öko-Avantgarde jedoch in
eine  Massenbewegung  transformiert  werden.  Hierzu  bedarf  es
einer  Fokussierung  der  Politik  auf  wirksame
Suffizienzstrategien. Den Autoren gelingt es, die Idee des
Maßhaltens erstmals in ein politisches Programm zu überführen
und zu zeigen, wie es sich weitab von totalitärem Zwang in
politische Praxis übersetzen lässt. Ein mutiger Vorstoß, das
kontroverse Thema Suffizienzpolitik auf die politische Agenda
zu setzen!

Die Debatte um den Veggie-Day hat gezeigt: sehr schnell wird
das alte Konfliktmuster „Freiheit vs. Staat“ aktiviert. Selbst
das eingestaubte Bild einer „Ökodiktatur“ dient wieder als
Schreckgespenst und Wahlkampfhilfe. Dabei lohnt es sich sehr
wohl, über das Verhältnis von Staat und individueller Freiheit
zu streiten. Uwe Schneidewind und Angelika Zahrnt zeigen in
dem  Buch,  wie  dieses  Verhältnis  im  Zeitalter  der
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Nachhaltigkeit  neu  auszutarieren  ist  und  ein  zeitgemäßer
Liberalismus aussehen kann.

Das  Buch  erweitert  den  Blick  auf  die  Debatte  über  die
Wohlstandspolitik  und  es  provoziert.  Es  verbindet  die
individuelle Suche nach dem guten Leben mit der Aufforderung
an  die  Politik,  diese  Suche  zu  erleichtern  und  zu
unterstützen.  Wo  hat  die  individuelle  Konsumfreiheit  heute
ihre Grenzen, wenn wir – wie z. B. beim Klimawandel – um ihre
weltweiten Folgen wissen? Wer hat die Verantwortung dafür,
dass  ökologische  Grenzen  eingehalten  werden?  Welchen
Handlungsspielraum hat das Individuum und wie kann Politik ihn
erweitern? Eine gute Politik sorgt dafür, dass eine Vielfalt
individueller Lebensstile möglich ist, ohne die Lebensentwürfe
anderer  einzuschränken.  Sie  schafft  Möglichkeitsräume  für
gutes Leben, so die beiden Autoren.

Von einer ökologisch orientierten Wirtschaftsordnung über die
Gestaltung einer auf das richtige Maß setzenden Stadt- und
Verkehrspolitik bis zu neuen Impulsen in der Verbraucher-,
Arbeits- und Gesundheitspolitik reichen dabei die Ansatzpunkte
einer Suffizienzpolitik. Das Buch zeigt die Ansätze auf und
entwickelt daraus ein umfassendes politisches Programm.

Die  englische  Fassung  des  Buches  steht  auf  dem
Publikationsserver  des  Wuppertal  Instituts  zum  kostenfreien
Download zur Verfügung.
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